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Air SrriMk aus dm Aalka«.
Der Konflikt zwischen Oesterreich und Ser¬

bien nähert sich mehr und mehr der Entscheidung .
Ueber den Sonntag kursierten allerlei Alarmnach¬
richten über eine bedenkliche Zuspitzung des Ver¬
hältnisses Oesterreichs zu Rußland. Bereits die
allernächsten Tage müssen eine Klärung der Lage
bringen, die so viel Zündstoff enthält . Seit Wochen
wird Handel und Wandel aufs nachteiligste durch
Kriegsdesürchtungen beeinflußt. Am Donnerstag
nun sind in Budapest wichtige Beschlüsse gefaßt
worden ; man will endlich wissen , woran man mit
Serbien und Rußland ist . Die Langmut Oester¬
reichs scheint jetzt erschöpft ; die Spannung hat einen
Grad erreicht , daß man in Oesterreich schon mit
ernsten militärischen Maßregeln rechnet . Man muß
sich also auf allerlei gefaßt machen .

Nachstehend die neuesten Wiener Meldungen :
Wien , 34. Nov . Große Aufregung herrscht

hier infolge der Einberufung der Reserven des
Wiener Armeekorps. Im Ganzen sollen bereits
sieben Armeekorps mobil sein . Andererseits hin¬
gegen wird von kompetenter Seite versichert , es
handle sich nur um eine Erhöhung der Kopfstärke
einzelner Truppenteile als Vorbereitung für
die Mobilmachung . Dir Stärke der Kompagnien
soll bei einer Reihe von Armeekorps auf ISO Alaun
gebracht werden . Einberufen wurden bis jetzt nur
einige Jahrgänge der drei in Galizien stehenden
Armeekorps (Krakau, Lemberg, Premsyl) und
zweier im Süden der Monarchie stehender Armee¬
korps.

Wien , 35 . Nov . Die auswärts verbreiteten
Gerüchte betreffend die Ueberreichung eines öster¬
reichisch-ungarischen Ultimatums an Serbien sind,
wie das „ Wien . Korr . -Bur .

" erfährt , vollständig
unbegründet.

Wien , 35 . Nov . Die Lage ist nach wie vor
ernst. In Oesterreich bewahrt man kaltblütige
Ruhe ; die russische Kriegspartei scheint allenthalben
Fortschritte zu machen . Die Kriegsvorbereitungen
werden auf beiden Seiten fortgesetzt trotz aller
Dementis . Hier fanden am Sonntag lärmende
Dreibundskundgebungen statt .

London , 35 . Nov . Wie das Reutersche
Bureau aus Smyrna erfährt , ist das österreichisch¬
ungarische Geschwader, das sich dort befand, plötzlich
abgefahren . Wohin es gefahren ist, weiß man nicht .

Wien , 35 . Novbr. Wie hier verlautet , soll
Kaiser Wilhelm eine Vermittlerrolle zwischen
Oesterreich und Rußland nahegelegt worden sein , j

Berlin , 23 . Nov . Es bestätigt sich, daß der
österr.-ungarische Generalstabschef Schemua gestern
hier geweilt und eine längere Unterredung mit dem
deutschen Generalstabschef v . Moltke gehabt hat . —
Erzherzog Franz Ferdinand hat sich mit Kaiser
Wilhelm zur Saujagd nach Springe begeben . Es
unterliegt keinem Zweifel, daß ernsteste Besprech¬
ungen stattfanden.
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Vom Kriegsschauplatz wird gemeldet :
Die Bulgaren beabsichtigen , sämtliche verfüg¬

baren Streitträfte der Griechen und Serben nach
der Tschatatdschalmie zusammenzuziehen, um
hier den Widerstand der Türken zu brechen . Die
letzten Kämpfe bei Tschataldscha brachten keine Ent¬
scheidung, wohl aber furchtbare Verluste .

Die Bulgaren und Griechen beabsichtigen einen
gemeinsamenAlotteuangriff auf die Dardanellen .
Dieselben sind von den Türken gesperrt worden.

Neue WaffenstlllstanvS -Berhaudlungen
sind augenscheinlich im Gange . Die Bulgaren haben
ihre Unterhändler nach Tschataldscha gesandt, wo
sie mit den türkischen Vertretern die Verhandlungen
aufnehmen sollen . Ueber die Bedingungen selbst
verlautet vorerst nicht das Geringste.

Sofia , 25. Nov . Die erste Zusammenkunft
der türkischen und bulgarischen Bevollmächtigten
zu den Waffenstillstandsverhandlungen wird heute
um 1 Uhr nachmittags in Baktschiköj , das in der
neutralen Zone bei Büjuk - Tschekmedsche gelegen
ist, stattfinden.

Sofia , 24 . Nov . Die Friedenszuverstcht der
politischen Kreise Sofias ist wieder erheblich ge¬
sunken . Der scheinbare Waffenerfolg hat das tür¬
kische Selbstbewußtsein gehoben . Wenn die Türkei
die Bedingungen Bulgariens ablehnt, wird ein
furchtbarer Vernichlungskampf einsetzen. Die Si¬
tuation ist äußerst kritisch.
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Belgrad , 24 . Nov . Am Freitag hat eine
serbische Kolonne Durazzo eingenommen.

London , 25 . Nov . Daily Telegraph meldet
aus Durazzo vom 24 . ds . : Flüchtlinge aus
Prizrend und andern Orten Albaniens berichten ,
daß die Serben die albanesijcheBevölkerung nieder-
metzeln. Aus Panan kommt die Nachricht , daß
die Serben die türkischen Gefangenen toten. Die
Mohammedaner bitten den österreichischen Konsul
um Schutz für ihre Familien .

* -st
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Konstantinopel , 25. Nov . Die Botschafter
berieten gestern über eine Note der Pforte, i« der
darum gebeten wird , daß die gelandeten Truppen
an Bord der Kriegsschiffe zurückkehren, da sich
nichts ereignet habe, was die Ordnung in der
Hauptstadt gefährden könnte . Die Botschafter
haben keinen endgültigen Entschluß gefaßt, doch
glaubt man, daß die Wirdereinschiffnng demnächst
beschlossen wird .

Verschiedenes .
Heute Dienstag ist der deutsche Reichstag

wiederum zusammengetreten. Neben der Präsiden¬
tenwahl wird er sich zunächst mit dem Gesetzes »
entwurf über eine vorübergehende Zollerleichterung
bei der Fleischeinfuhr zu befassen haben, bei dessen
Beratung das Problem der Fleischteuerung erneut
ausgerollt werden dürfte .

Berlin , 35 . Nov . Der berühmte Ein» und
Ausbrecher Max Gorski, der von der Berliner
Kriminalpolizei seit mehreren Wochen gesucht wird ,
ist gestern abend bei einem Zusammentreffen mit
einem Krimminalschutzmann erschossen worden.
Gorski kam gegen 11 Uhr die Elsenstraße in Trep¬
tow entlang , als er plötzlich dem Kriminalbeamten
Wild gegenüberstand. Beide erkannten sich sofort,
und Gorski zog, ohne ein Wort zu sprechen, seinen
Revolver . Als er die Waffe gerade «»legen wollte,
gab der Beamte aus seinem Dienstrevolver einen
Schuß ab, der G . auf der Stelle tot niederstrrckt «.

Braunschweig , 23 . Nov . Die „Braun»
schweigische Landesztg .

" meldet aus Halberstadt :
Bei der Rückkehr vom Flugplatz ereignete sich «in
schwerer Unglücksfall. Drei Arbeiter wollten aus
der Westerhäuserstraße den Fahrdammder Straßen¬
bahn überschreiten. Kurz zuvor kam ein in voller
Fahrt befindlicher überfüllter Straßenbahnwagen
daher . Alle drei sielen hin und wurden vom
Wagen erfaßt . Einer wurde vollständig zerrissen
und verstümmelt und starb, die andern sind -schwer
verletzt . Aus dem Transport nach dem Kranken¬
hause starb noch einer.

Eisenach , 25 . Nov . Der seit dem Zusammen¬
bruch der Bankfirma Strauch u . Heberlein ver¬
schwundene Bankier Heberlein ist unweit der Stadt
in einem Dickicht erschossen aufgefunden worden.
Es ist dies nun der dritte Inhaber der Bankfirma ,
der durch Selbstmord geendet hat .

Saarbrücken , 35 . Nov . Anscheinend im Zu¬
stand gei >iiger Umnachtung schnitt eine 30 Jahre
alte Frau ihrem 5 Atonale alten Kind den Hals

Der Heufelskopf .
Roman von Fitzgerald Molloy, deutsch von E. Ebeling.

( 15. Fortsetzung) (Nachdruck verboten.)

Für Rigel war eS eine Erleichterung , allein
zu speisen ; er konnte ungestört seinen Gedanken
nachhängen, die sich fortwährend mit Oriana be¬
schäftigten . Wieder und wieder sah er ihr ver¬
störtes Gesicht vor sich, fühlte ihre brennenden
Augen auf sich gerichtet und hörte ihre leisen
Worte, die den Sturm , der in ihr lobte, erraten
ließen . Er zweifelte nicht länger daran, daß sie
ihre Verlobung entweder aus weltlichen Gründen
oder ohne Ueberlegung eingegangen war. Als ver¬
mögenslose Tochter eines abgegangenen Majors,
der von seiner Pension und wahrscheinlich auch in
Schulden lebte, war die Stellung als Philipps
Frau eine sehr lockende. Ein Mädchen vom ge¬
wöhnlichen Schlage würde dieselbe selbst um den
Preis einer Heirat mit einem Siebzigjährigen er¬
kauft haben. Aber Oriana war kein gewöhnliches
Mädchen . Auf der einen Seite winkte ihr Armut,
vielleicht Abhängigkeit, auf der andern das Trauer¬

spiel einer lieblosen Ehe ; was sie auch wählte.
Glück war ihr nicht beschieden, und heute abend
mußte sie nun den Tag bestimmen, an dem sie
freiwillig ein Leben des Elends beginnen wollte.

Keinen Augenblick kam Rigel der Gedanke,
daß er selbst die Ursache ihrer Verstörtheit war,
daß sie an ihm erkannt, was eigentlich Liebe sei,
daß diese lichterlohe Flamme ihr die Finsternis
ihres Schicksals als Frau eines andern geoffenbart
hatte . Denn er seinerseits liebte sie nicht. Kein
Wort von ihm hatte jemals etwas anderes als
Interesse und Symphatie für sie ausgedrückt und
selbst, wenn sie frei gewesen wäre, hätte er nicht
daran gedacht , sie zu erringen . Sein Leben lang
war er an die Gesellschaft schöner und kluger Frauen
gewöhnt, die ihm ihre Freundschaft geschenkt hatten,
ohne Liebe von ihm zu erwarte », und das Ver¬
gnügen, das Oriana an seiner Gesellschaft zeigte,
schmeichelte ihm auch nicht ungewöhnlich.

Den ganzen Abend war er unruhig und trübe
gestimmt. Er bedauerte seine Abreise von dem
Schloß, diesem friedlichen Zufluchtsort aus einer
hastigen, geschäftigen Welt , dem stolzen , alten Heim
seiner Vorfahren , dem vom Reichtum geebneten

Leben. Aber es war nicht allein das. Es schien
etwas in dieser brütende» Nacht zw liegen. Er
ging in die Bibliothek und versuchte sich in ein Buch
zuvertiefen; aber es mißlang . Er lehnte seinen Kopf
im Lehnstuhl zurück und bemühte sich zu schlummern,
aber dabei kamen ihm Gedanken , die ihn so er¬
schreckten , daß er sie energisch abschüttelte. Er
brachte einige Zeit im Billardzimmer zu, stieß die
Bälle uinher, daß ihr lautes Anprallen durch den
düsteren Raum widerhallte, bis er, auch dieserBe¬
schäftigung überdrüssig , in sein Zimmer im west¬
lichen Turme ging und seines Vaters Violine aus
dem verschlossenen Futteral nahm .

Da Philipp eine starke Abneigung dagegen ge¬
zeigt hatte, ihn spielen zu hören, hatte Rigel das
Instrument in seinem Zimmer behalten. Er wußte,
daß er heute abend den Ausdruck der Gefühle,
die ihn überwältigten , im Spiel finde » würde .
Beinahe liebkosend nahm er die Geige und zog
langsam den Bogen über die Saiten . Das gab
einen seltsam klagenden Ton, aber nach ulld nach
schwoll die Melodie an , wurde lauter , wilder ,
wuchs zu herausfordernden , bizarren Phantasten
und endete in triumphierendem Gelächter, durch daß



durch und öffnete sich dann selbst die Pulsader .
Sie wurde aber bald darauf aufgefunden und
schwer verletzt ins Spital gebracht .

In Basel trat gestern der internationale So¬
zialistenkongreß zusammen .

Paris , 25 . Nov . Wie aus Lermo Ferra be¬
richtet wird , wurde dort in einem Abteil I . Klasse
die Leiche des Oberbeamten einer Versicherungs¬
gesellschaft, Tugon , aufgefunden . Die Untersuchung
ergab , daß Tugon während des Schlafes von einem
Mitreisenden durch mehrere Revolverschüsse getötet
und dann ausgeraubt wurde . Einige Stunden später
gelang es , den Mörder in St . Etienne festzu¬
nehmen . Es ist ein wegen Wahnsinns aus dem
Militärdienst entlassener junger Mensch .

Aus Paris wird gemeldet : In der Rue
d'Orsel tötete der Pförtner Jujol seine Frau , die
einen Scheidungsprozeß gegen ihn angestrengt hatte ,
und seinen Schwager durch Flintenschüsse , verwun¬
dete eine Mieterin des Hauses und tötete sich dann
selbst durch zwei Revolverschüsse . — In Calais
ertränkte sich nach einem Wortwechsel mit ihrem
Mann die 26jährigc Arbeiterin Lelievre mit ihren
drei Kindern in einem Teich .

In der Grube Saint Martin de Valgalgues
in Mais fand eine Kohlenstaub - Explosion statt ,
bei der 24 Bergleute getötet worden sind.

Rom , 25 . Nov . In Apulien und Sizilien
hat ein furchtbares Unwetter Felder und Ortschaften
zerstört . Bei Foggia stürzte eine Eisenbahnbrücke
ein . Bei Bari gingen mehrere Schifferbarkeu unter .
Mehrere Dampfer erlitten starke Beschädigungen .
Bei Messina wurde der Friedhof von einer ge¬
waltigen Flutwelle aufgewühlt . Tausende von
Opfern des Erdbebens vom Jahre 1908 rnhen
auf ihm . Mehr als hundert Leichen wurden ins
Meer geschwemmt .

Bilbao , 25 . Nov . In einem hiesigen voll¬
besetzten Zirkus entstand durch den Ruf „ Feuer ! "
eine Panik . 20 Kinder , mehrere Frauen und Greise
wurden erdrückt . Der Zirkus war infolge des sehr
mäßigen Eintrittspreises stark überfüllt . Die Polizei
war außer stände , die durch den Ruf „ Feuer ! "

wildgewordene Menschen nasse zu beruhigen . Ab¬
gesehen von den Getöteten wurden viele Zuschauer ,
die sich hauptsächlich aus Frauen und Kindern zu¬
sammensetzten , verletzt . Ein Brand hat überhaupt
nicht stattgefunden . Nach neueren Nachrichten sollen
bei der Panik im Zirkus 40 — 50 Personen
umgekommen sein . Das Aufsichtspersonal des Zir -
kuses ist verhaftet worden .

Aus Stadt , Bezirk und Nachbarschaft
Wildbad , 26 . Nov . Wiederum hat der Tod

eine schmerzliche Lücke gerissen in die Reihe der
verdienten Männer unserer Stadt : Herr Fritz
Kuch sen ., Zimmermeister , langjähriges Mitglied
der bürgerlichen Kollegien und Kriegsveteran , eine
der markantesten Persönlichkeiten Wildbads , ist
Sonntag abend von längerem Leiden durch einen
sanften Tod erlöst worden . Der Verstorbene wird
hier im besten Andenken bleiben , denn er nahm
stets eifrigst Anteil am Wohl und Wehe der Stadt
und war ein schätzenswerter Mitberater , ein treuer
Freund seiner Freunde und Kameraden . Er ruhe
im Frieden !

— Aus Anlaß der Nachwahlen zum württ .
Landtag werden am Freitag , den 29 . Nov . d . J >,
folgende Sonderzüge ausgeführt :

1 ) ein Sonderzug von Pforzheim nach

Adelsheim befanden sich fast 200 Schafe eines
Schäfers aus Blaufelden auf der Landstraße
unterwegs , als plötzlich ein Automobil auftauchle
und in unheimlichem Tempo in die Herde hinein¬
jagte . Die Wirkung war schauderhaft . Ein Viertel¬
hundert Stück Schafe lagen verletzt auf der Straße .Ein halbes Dutzend mußte gleich geschlachtet wer¬
den . Der Schaden ist sehr beträchtlich . Auch das
Automobil kam bei dem Zusammenstoß schlecht weg.

Wien , 25 . Nov . Hier hat sich gestern in den
Abend - und Nachtstunden die Erregung des
Publikums noch gesteigert . Die allgemeine Er¬
regung ist darauf zurückzuführen , daß aus vielen
Cafes und aus Theatern die Angestellten zur Ein¬
reihung in ihre Regimenter weggeholt wurden und
man ihnen angeblich nicht einmal mehr Gelegen¬
heit gegeben habe , vorher nach Hause zu gehen.
Die Stimmung ist nach wie vor gleich ernst . Mai -

! lenhaft werden die Reservisten einberufen und zw r^ !
o ? k vor allen : für Regimenter die sich aus Deutschen5 . 34 , nnt Halt aus allen Unterwegs - ^

^ mm . « -so ««« , . ?an

2)
stationen ;

hindurch sich in den tiefen Klängen ein zitternder
Seufzer zog, wie die Stimme eines Liebenden , der
in seinem Glücke bangt , wie der Schrei eines Reu¬
igen , der seine Sünde beklagt .

Am andern Morgen , als Rigel noch im Halb¬
schlummer lag , fing sein Ohr einen Klang auf ,
der ihn in die erste Nacht , die er im Schlosse ver¬
lebt hatte , zurückversetzte ; ein trauriger , feierlicher
Glockenton , langsam und wie zum Begräbnis durch¬
zitterte die stille Luft .

Obgleich noch im Schlaf befangen , flog sein
Geist sofort zurück zu Sir David , dem alten Mann
mit dem gelben Gesicht und stieren Augen , Ser
mit seiner knochigen Hand ans ihn gewiesen und
dessen Lippen warnende Worte , die sich auf ihn
bezogen, geflüstert halten . Die Glocke, die jetzt
läutete , schien ihm wiederum zu verkünden , daß
dieser harte alte Mann tot sei . Durch eine jener
seltsamen Ungereimtheiten der Träume verschwand
Philipps Dasein gänzlich aus Rigels Erinnerungen
und er sah sich als Herr und Gebieter alles dessen,
waS seinem Onkel gehört hatte ; keiner machte ihm
den Besitz streitig , keiner stand ihm im Wege ;
seines Vaters Hoffnung war erfüllt , er war Herr
von Schloß Redcliffe .

Plötzlich fielen heftige Schläge gegen die Tür ,
und ehe er zu sich kommen konnte , hörte er jeman¬
den in sein Zimmer treten . Mit Anstrengung
schüttelte er den Schlaf ab und sah gerade in
Glyndwyrs Gesicht, dessen gewöhnlich mürrischer
Ausdruck dem des Entsetzens gewichen war . Er
geberdete sich wie wild , während er hervorstieß :

„O , Herr Rigel ; Sir Philipp — Sir Phi¬
lipp — "

„Was ist denn ? " fragte Rigel , in die Höhe
fahrend , und richtete seine schlaftrunkenen Augen
auf die verstörte Gestalt vor ihm .

„Er ist am Fuße des Teufelskopfs gefunden ! "

„Verletzt ? " fragte Rigel erschüttert .
„Tot ! tot ! tot ! "

wehklagte der arme , alte
Mann ; der Kopf sank ihm auf die Brust und er
brach in Tränen aus .

(Fortsetzung folgt .)

Rumänen , Magyaren , Polen und Slovaken zu-

»llg m °m MW « „ ach d-r - Di - « «,.Am 2S . November fallen dagegen aus . ^
-
iswrrdenz

" meldet - aus Belgrad : Die Hoss-
1) Zug 927 Pforzheim Unterreichenbach (Pjorz - ^Egen auf friedliches Einlenken Serbiens im
Herrn av 5 .43 nachm .) ; 2) Zug 979 Pforzheim - >A^ Mt mit Oestreich - Ungarn scheinen sich nicht
Neuenburg (Pforzheim ab 5 .46 nachm . ) . j zu erfüllen . Die Politik des slavischen Offizier-

Wildbad , 26 . Novbr . (Zur No tstauss - ! korps gewinnt dem Anschein nach die Oberhand.
frage ländlicher Gemeinden .) Unter den - - ... s —--
vielen ländlichen Gemeinden Württembergs wird : ^ U nur direkt ! — schivay,es kaum eine arme Gemeinde geben , die nicht weißu . färb . v . Mk. us
schon in Fällen außerordentlicher Not die Hilfe U

- . . an per Met., für Blo«>
eines Vereins eriabren kätte der am , Der d F ^ und Roben . Franko und Weines Vereins erfahren yane , oer am r . ^ ez . o . ^ . ^ us geliefert . Reiche Musterauswahl umgehend .
auf eme 25fahrige gesegnete Tätigkeit zuruckbücken g » ennedsi -g , Hofl. I . M . d . deutschen Kaiserin,darf . Wir meinen sen „Verein zur Hilfe m ^ rioli .
außerordentlichen Notstandsfällen auf dem Lande .

"

In Stuttgart gegründet , hat er in vertrauensvollem ^ ^
ZusammenwirkenmitdenOrtsvorstehern undPfarrern FrL

^
sehnt Wers

°
di5L Jugend Res H°L Festm vielen lausenden von Atmen , m denen die ge - herbei . Dem fröhlichen Geber bereitet gar oft die AiB-

setzliche Armenpflege nicht in Anspruch genommen wähl der Geschenkartikel große Schwierigkeit. Aus dieser
werden konnte , und die private oder kirchliche Verlegenheit hilft das uns als streng reell bekannte Ber-
Älobltätiakeit am Ort der Grüne ses Notstands fandgefchäft Fonaß u . t§o ., Verlin kf.8 . 460 . Ctn Bllcklntt »Tvoyuaugreu am ^ rr ver rsroge oes ^ oi,ranos neuesten 600 Seiten starken Prachtkatalog überzeugt jeden
gegenüber ganz unzulänglich war . Mit kräftiger Leser von der außergewöhnlichen Reichhaltigkeit und Mel-
Hand eingegriffen , und besonders kinderreichen , von seittgkeit des Unternehmens. Die mannigfaltigsten Gegen -
Krankheit oder sonstigem Unglück heimgesuchten stände , wie Taschen - und Wanduhren , Grammophone,

öle LtlvüuftblL ltb a ^b ^a ^U lluu 2ltuftftnftvumbntk , Gbfchbnt^ und photogulpl )̂MMiilen me erwunscyie 4 ) iife gevrachl . -!ver lym ^ Apparate , ja sogar Spielwaren sind bei dieser solidendarin bisher beigestanden ist , dem gellen auch die Frcma erhältlich . Der Umsatz ist staunenswert . So be-
Freudentränen und Dankesbezezeugungen , die dem trägt z . B . der jährliche Versand an Uhren mehr als
Retter in der Not schon viel zuteil geworden sind , 25000 Stück . Die Kunden sind auf reichlich 28000 Orte
wie die vom Verein herausgegebenen „ Bilder E ^ slt . Wie sehr diese Firma ihre Kunden zufriedenstelll,

. . . . . .. ^ . beweist am besten ver Umstand , daß m einem einzigenländlicher Armut bezeugen . Gewiß darf er aus Monat 13927 alte Kunden , also Kunden , die schon vor-
diese bisherigen Freunde bauen , daß sie ihm Helsen dem bei der Firma gekauft hatten , nachbestellt habe »,
werden , seine selbstlose Liebearbeit fortzusetzen ; Die Firma liefert in kulantester Weise ihre Waren aus
denn die Slot , das zeigt jede Nummer der „ Bilder "

, Zahlung bei bequemen monatlichen Raten , Wir emp -
. . . . . . " fehlen daher allen unsern Lesern, ungesäumt eure Postkamist immer wieder neu . Aber er sollte noch mehr ^ schreiben , und sich den hochinteressanten Prachüatalog
Freunde haben , namentlich aus den wohlhabenden mit 4000 Abbildungen kommen zu lassen . Genaue Adresse:
Kreisen , die ihrer sozialen Pflicht eingedenk sind Jonaß und Co ., Berlin St.8 . 460, Belle -Alliancestr . 3.
und den wirtschaftlich Schwachen zur rechten Zeit

' - -»— > > — >s »
stärken wollen , daß er nicht mit seiner Familie !
in gänzlicher Verarmung körperlich und sittlich !
verkomnit . Solch ein Erinnerungstag , wie die !
Wiederkehr der Gründung , an dem der Vereins
mit berechtigter Freude zurückvlicken darf auf das ?
was er geleistet hat , legt es uns nahe , ihm wieder <
fröhliche Geber und Mitarbeiter zu wünschen . Aus ;
unserem Bezirk nennen die „ Bilder " als Agenten
Stadtpfarrer Rösler in Wildbad und das :
Kgl . Ev . Pfarramt Höfen . Aber auch sämtliche i
anderen Pfarrämter sind wie unsere Redaktion
gerne bereit , dazu mitzuhelfen , daß den Fällen von
außerordentlicher Not in unseren Landgemeinden ?
gesteuert wird . Wenn unverschuldetes Unglück über !
eine Familie hereinbricht , daß ihre ganze Existenz !
ins Wanken kommt , wenn schwere Krankheit bei !
Ellern oder Kindern eine sachgemäße , vielleicht ?
monatelange Verpflegung in Krankenhaus und
Heilanstalt erfordert , wenn bei der wachsenden
Familie und dem kleinen Verdienst keine Betten
mehr angeschafft werden können , sodaß zuletzt
3 und 4 in einem Bett liegen müssen, oft Kranke
und Gesunde nebeneinander , dann muß die frei¬
willige Liebe sich aufmachen und mit einstehen ,
denn die öffentliche Armenpflege mag nicht jeder
anrufen und selbst, wenn es geschähe, ist gerade
in den Landgemeinden oft keine Hilfe da . Bis
hier das Verständnis für vorbeugende Armenpflege
durchgedrungen ist, wird noch manche Zeit hingehen .
Darum soll der „ Verein zur Hilfe in außerordent¬
lichen Notstandsfällen auf dem Lande " als Pionier
einer besseren Armenfürsorge in den Landgemeinden
willkommen sein . Wir rufen ihm ein anerkennendes
„ Glück auf ! " zu.

mnou
( i'AscktteS

5peLjsImslken >
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Letzte Nachrichten .
ierabronn , 25 . Nov . In der Nähe von
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Bekanntmachung,
betreffend

Jnvaliden -Versicherung.
Die nachstehenden wichtigen Bestimmungen

werden zur Kenntnis der Beteiligten gebracht.
1 . Das ununterbrocheneVersicherungs -

Verhältnis ist vor dem 1 . Januar 1S13 zu
ejrneuern .

Die Anwartschaft auf die Leistungen aus der Inva¬
lidenversicherung, die durch Beitragsenlrichtung begründet
ist, erlischt , wenn während zweier Jahre nach dem auf der
Quittungs- Karte verzeichnet «» Ausstellungstage

a) auf Grund der Versicherungs p f l i ch t oder der
freiwilligenWeiterversicherung weniger
als 20,

d) auf Grund der Selb st Versicherung weniger
als 4V Wochenbeiträqe entrichtet worden sind .
Die erloschene Anwartschaft lebt wieder auf ,

wenn der Versicherte auf Grund einer versicherungspflich¬
tigen Beschäftigung oder freiwilligen Bejtragsleistung
das Versicherungsverhältnis erneuert und darnach eine
Wartezeit von 200 Beitragswochen zurückgelegt hat .

Dies gilt aber vom 1 . Januar 1913 ab nur noch
für diejenigen Versicherten, welche das 40 . Lebens¬
jahr noch nicht vollendet haben.

Wer älter als 40 Jahre ist, dessen Anwartschaft lebt
nach dem . 1 . Januar 1S13 nur unter den erschwerten Be¬
dingungen des 8 1283 Abs. 3 und 2 der Reichsveri . -Ord-
nung wieder auf . —

Ls ist daher jetzt höchste Zeit, für alle diejenigen,
> welche das 4 0. Lebensjahr vollendet haben
! und deren Anwartschaft erloschen ist, das Versicherungs-
! Verhältnis zu erneuern ; es muß spätestens bis 31 . De¬

zember 1912 geschehen, wenn sie sich die jetzt noch
geltenden günstigeren Bestimmungen zunutze machen wollen.

Zur Erneuerung genügt die Klebung einer einzigen
rechtswirksam verwendeten Beitragsmarke .

2 . Fürdieder Ange st ellten - Versicherung
unterliegenden Personen hört die Pflicht
oder das Recht zur Invalidenversicherung
nicht auf .

u) Diejenigen Angestellten usw ., welche vom 1 . Januar
1913 an der Angestelltenversicherung un¬
terliegen werden und deren Jahresarbeitsverdienst
2000 Mark nicht übersteigt, bleiben nach wie vor
auch Pflichtmitglieder der Jnvaliden -Versicherung, müs¬
sen also beiden Versicherungen angehören.

b) Diejenigen Angestellten usw ., welche bis jetzt frei¬
willige Mitglieder der Invalidenversicherung sind ,
können dies auch fernerhin bleiben.
Es ist dringend zu empfehlen, auch die Mitgliedschaft

in der Invalidenversicherung freiwillig fortzusetzen , da die
Renten aus der Invalidenversicherung neben den Be¬
zügen aus der Angestelltenversicherunggewährt werden, so¬
lange beide zusammen nicht den früheren vollen Jahres¬
arbeitsverdienst übersteigen.

Wildbad, den 24 . November 1912.
Ortsbehörde f . d Arbeiterversicherung

i Edelmann .

KchwtUkil -Vcikauf.
Am Donnerstag , den 28 . ds . Mts . , werden

auf dem Bahnhof Wildbad 9 ' / . Uhr vormittags ,
„ „ „ Calmbach .l0 ' /4 Uhr
„ „ „ Höfen 11 ' / - Uhr
„ „ „ Neuenbürg 2 Uhr nachmittags

eine größere Anzahl abgängiger Eisenbahnschwellen u .
1 Brückenhölzer im öffentlichen Aufstreich verkauft.

Liebhaber hiezu sind eingeladen.
> Neuenbürg , den 25 . November 1912.

Kgl . Bahnmeisterei.

Freitag

Kesselfleisch mit Kraut.
Samstag

Metzklsuppe
Paul Jautz z. Anker .

— VlgSI ' I' VN
IN .

L 25 und 50 8tüell billig bol

o . SS » . , lüd . L. ölllWlltdLl.

Wildbad.
Zur Beerdigung unseres

Kameraden
Iritz Kuch

tritt der Verein morgen Mitt¬
woch nachm . °/»2 Uhr beim
Rathaus an.

Den 26 . Nov . 1912 .
Der Vorstand.

„Königin Charlotte ."

Zur Beerdigung des Kame¬
raden

Früh Kuch ,
Zimmermsistey

tritt d . Verein morgen Mitt¬
woch nachm . 1 ' /i Uhr beim
Rathaus an . Zahlreiches Er¬
scheinen erwünscht

der Vorstand

Wir suchen

geeignete Pech « !
zur Errichtung unserer

Weberei - Neste - >

Niedkklngk !
auf eig. Rechnung in der Wohng.

Off. unter Chiffre !
„Bereinigte Weber eienerzg." !

an Haasenstein <Sf Vogler , A . G ., !
Straffburg i. Elf . >

I

Vvllll
nicht essen können, sich un

wohl fühlen, bringen
Ihnen die

' Srrtl. «eprsbten 'WW
^ ^ ynen oie ^
M SM- Srrtl . ttprsbten 'WR W

> kLMMtzllöv >

>
I

NclmeWle . Siebekommen DA
guten Appetit, der Magen »
wird wieder eingerichtet u . KI
gestärkt .Wegenderbeleben¬

den und erfrischenden
Wirkung unentbehrlich
beiTouren . PaketWPfg .

Zu haben bei :
Nr . C. Metzger, kgl . HofWU Vr . C. Metzger, kgl . Hof - «

W Apotheke in Wildbad ; » ö
Hans Grnndner , vorm . ^

^ Ant .Heinen in Wildbad . W

« 8WNWW » » »
Ongs !koi - i»'s

Allgemeine stoman-
vlblloibelr

kroi8 pro kund 50 kkg .
!̂ u babou bol
Ll) r. Aillibren,

Uönig-XLil8tr . 68 .
WM- Der heutigen Gesamtauf¬

lageunseresBlattes liegteinProspekt
desrühmlichstbekanntenSpezialisten
in Behandlung von Haar - und
Bartwuchs st örungen , Georg
Schneider , Stuttgart ,
Gymnasiumstr. 21 L bei, worauf
wir unsere Leser besonders auf¬
merksam machen . In Fällen, wo
jede Hoffnung schon geschwunden
war , haben Schneiders „Manisol "
gegen Schuppen und Flechten und
Schneiders Breunefsel - Haar -
tinktur zur Kräftigung und Hebung
derHaarbildung noch Hilfe gebracht,
wie zahlreiche Dankschreiben be¬
zeugen . Die Artikel eignen sich
auch zu Weihnachtsgeschenken .

Todes - Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die

schmerzliche Mitteilung , daß es Gott dem All¬
mächtigen gefallen hat , meinen lieben Gatten ,
meinen guten Vater und Schwiegervater , unseren
Großvater, Bruder, Schwager und Onkel

rih Kuch
Jirrrrn ^ vrneistsr

nach längerem , schwerem Leiden im Alter von
65 Jahren zu sich in die ewige Heimat ab¬
zurufen.

Um stille Teilnahme bittet
im Namen der trauernden Hinterbliebenen

die tieftrauernde EMn

läa Mob.
Beerdigung : Mittwoch nachmittag 2 Uhr.

Ds§su Lis Wort Luksiu
dölMIU LltLSUäöS

Lorrelt
tküi» rUs kouligs IKoilar
Dis ^ slt^sliLiiuts LLs -rlrs

kür gans lisrvorragende, modsgö-
gsrsekte ksyons »all vlsgsnt «

- - ^ N8kiUirnllg . - -----------

„Um 86lk röllueinZ -Ogroktt"

i8t tür koi pulöllts Damen da8 best«
Ooraett der llvgvuvnrt . Usekt-
reitig getragen verhindert soleliea
die Lildnng atarlren oder Uänge -
--- -- ----- -- ieibe8. ^

^ Ileinverk » nk

Ooi'ssit - u . Zsniisis -ZpsrislASsokäkl
Uauxistrasss 91 . Wilckksck Uauxtstrasss S1.

3 . ?r1ma-DonnL- Sorsstis ain.t Isiebt vascüdar , veil
Leblieaae und 8taugen in der IVüseks niebt enttsrnt

verdsn branoben .
» ,.» » » l » » »

jobann kühner
Ksrl älr-jelier Nsälf.

kküNMI«
Ueiekea Dagsr in L^oatvA «.

^uvkltzl! , KM-
, Silbsr- Lllä üslekklvLrkll .

Upsne Hurwastl in
Aeihnaehlrgerchenlren .

ZperlalitSt -
ecbt!ilbeme « .vrttilberleSetteclre ,

sucd Solinger Siablbetteclre.
Nickel llLklee ! ervlce,rslela « tts >re

z llnlrauf von -Iltgslll unll Wtlllvrr ru reellen Preisen
; Lv ssii 8viilltg .§ell ist wkill KsseNkt voll 11—1 vkr
' KKÖffllkt .

^ . . .



^ ii die konservativen Wähler .

stützung der

ITsnrliilslui * Vommvi ' sll

I- sni > 1 sgSH «fakI ,
11 gvmv 8 nv

VSI > Iei '
- Vei '

8Lii » liIuiill
surr äsr !^ 27 . äs . LLKs . , alssQäs 8 Ilkr

8m Lsslkos Luv' sllvn I. 8ni 8v ,
^ osu ISäsrnLÄQ » . LrSu » älL0lis ^ siLASlsäSQ is ^.

Redner : Herr ^ Oberbahnsekretär Bsumann , Landtsgsabgeordneter .

Der Wahlausschuß
)n UatuMibkkalk » Partki — dn FirWiMchen Mspirtei .

Ev . Arbeiterverein Wi ' dbad .
Zu der am Mittwoch , den 27 . November 1SI2 ,

abends 8 Uhr, im Gasthaus zur alten Linde
stattfindenden

Wahlversammlung
für Herrn Commerell in Höfen lade ich hiemit die
Mitglieder des Ev . Arbeitervereins höflichst ein , vollzählig
hierbei erscheinen zu wollen.

Der Borstand : Karl Rath

vornebm » »i

wirkt ein zartes, reineS Gesicht , rosi -
ges,jugendfrischesAusfehen, « eiße
sammetweiche Haut und ein schöner
Teint . Alles dies erzeugt die
allein echte
rteckenpferd -Ltlienmitch-Seife .

Preis L St . 50 Pf ., ferner macht der
Dada -Cream

rote und spröde Haut in einer Nacht
weißu . sammetweich . Tube 60 Pf . in
der Hofapotheke ; Fr . Schmelzte ;
Haus Gruudner . Rob . Treiber ,
Christian Echmid.

(A «A - ST-le §67! .- 7»/- . A (Kll7N67!t/ral

- - - -

— — Orer 'sÄÄen steten su Dreustsu .
— — Äepâ aMre-r auAeuommeu.

Telefon Nr . SS Druck und Verlag von A. Wildbrett , Wtldbad . — Redaktion : <Larl Fl um daselbst .

Da die Aufstellung unseres Kandidaten etwas spät erfolgte, hatten sich unsere Anhänger, die auf eine
konservative Kandidatur nicht rechneten, schon zum Teil zur Unterstützung des Nationalliberalen verpflichtet .
Wir konnten daher nur eine kleine Anzahl Stimmen aufbringen . Wir danken hiermit denjenigen, die auch
unter so erschwerten Umständen noch auf unserer Seite standen, für ihr Vertrauen herzlich.

Unsere grundsätzliche Stellung zur Sozialdemokratie läßt uns im zweiten Wahl gang , bei dem die
Gefahr eines sozialdemokratischen Sieges so nahe gerückt ist , nicht im Zweifel darüber, daß wir für den
nationalliberalen Kandidaten, dessen Wahlaussichten günstige sind , einzutreten haben . Erleichtert wird uns
unsere Stellungnahme noch dadurch, daß uns von nationalliberaler Seite in andern Bezirken auch Zuge¬
ständnisse gemacht werden. Wir fordern daher alle unsere Freunde zur nachdrücklichen Unter¬

aus- Es kann auf eine Stimme ankommen . Alle Rechtsstehenden, auch diejenigen , welche am 16 . No-
vember von ihrem Wahlrecht keinen Gebrauch machten , sollten am 29 . November abstimmen.

Am 18 - Dezember sind die Proporzwahlen ( Wahl der Abgeordneten der Landeswahlkreise). Wenn
wir als Minderheit bei der Bezirkswahl auf keinen Erfolg rechnen können und unsere Stimmen dem Kan¬
didaten einer andern bürgerlichen Partei zuführen, so müssen dagegen bei der Proporzwahl die
Stimmen unserer Anhänger selbstverständlich für die eigene Partei abgegeben werden . Wir
bitten heute schon unsere Freunde , dafür zu wirken , daß alle rechtsstehenden Wähler sich dam
wieder um die konservative Fahne scharen . Anfangs Dezember werden die Proporzkandidaten aus¬
gestellt - Wir werden deren Namen dann bekanntgeben .

Voat8vd-Koo8srvativs Partei uack Snack üsr I-aackvirto
Iva . Vsslrk NkSUSnlsürs .
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